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Erste Ergebnisse der Milchleis-
tungsprüfung (MLP) 2007 – Zahl der 
Herdebuchkühe leicht gestiegen 
 

„Die Leistungsprüfung für Zuchtrinder 
sichert deren Absatz im In- und Aus-
land und fördert das Qualitätsdenken 
in einem Produktionsbereich, der für 
die Einkommensentwicklung der Be-
triebe im Gründland- und Bergbauern-
gebiet von entscheidender Bedeutung 
ist“, betonte ZAR-Obmann Anton Wag-
ner aus Anlass der neuesten Ergeb-
nisse der Milchleistungsprüfung 2007.  
Die Zahl der Kontrollbetriebe ging in 
den vergangenen Jahren auf 24.519 
leicht zurück, ebenso die Anzahl der 
Kontrollkühe auf aktuell 378.000 Stück.  
Neuerlich gestiegen ist hingehen die 
Anzahl der Herdebuchkühe auf 
368.000 Stk. Nach aktuellem Stand 
der Viehzählung vom 1. Juni 2007 wur-
den in Österreich 528.120 Milchkühe 
gehalten, daraus ergibt sich auch heu-
er wieder eine beachtliche Kontroll-
dichte von über 70 Prozent. Fleckvieh, 
Braunvieh, Holstein, Pinzgauer, Grau-
vieh, Jersey, Tuxer, Murbodner, Gelb-
vieh, Pustertaler Sprintzen, Waldviert-
ler Blondvieh, Kärntner Blondvieh und 
Ennstaler Bergschecken sind in der 
Milchleistungskontrolle erfasst.  
Die Österreichweite Milchleistung bei 
den Kontrollkühen betrug im Jahr 2007 
6.789 kg bei 4,14 Prozent Fett und 
3,37 Prozent Eiweiß und war damit um 
162 kg höher als ein Jahr zuvor. Im 
Vorjahr konnte eine durchschnittliche 

Leistungssteigerung von 120 kg Milch 
erreicht werden. Die Leistungen der 
Kontrollkühe ergaben beim Grauvieh 
4.806 kg (+ 55 kg), bei den Pinzgauern 
5.440 kg (+ 40 kg), beim Fleckvieh 
6.648 kg (+ 184 kg), beim Braunvieh 
6.846 kg (+106 kg) und bei der Rasse 
Holstein 8.158 kg (+ 122 kg) Milch. Mit 
Spannung werden in diesem Zusam-
menhang die ersten Jahresberichte-
Tier-gesundheit erwartet, die im De-
zember dieses Jahres an die Teilneh-
mer des Projektes Gesundheitsmonito-
ring Rind versendet werden. 
Die ZAR ist die gemeinsame Dachor-
ganisation der Zuchtverbände, Lan-
deskontrollverbände, Besamungsstati-
onen, Rassenarbeitsgemeinschaften 
und Landwirtschaftskammern und zu-
ständig für die Verarbeitung dieser Da-
ten und deren Auswertung.  
Obmann Anton Wagner appellierte 
nach Vorliegen der erfreulichen Ergeb-
nisse an die politischen Verantwor-
tungsträger auf Bundes- und Länder-
ebene, „durch ausreichende Bereitstel-
lung öffentlicher Mittel die Fortführung 
erfolgreicher Projekte im Jahr 2008 
(Gesundheitsmonitoring Rind, Quali-
tätssicherung, Beratung, Betreuungs-
programme für Tierärzte, etc.) sicher-
zustellen. Ohne die MLP und deren 
dauerhafte Finanzierung bei zumutba-
rer Belastung der Betriebe würde die 
gute Exportentwicklung bei Zuchtrin-
dern“, so der Obmann abschließend, 
„ernsthaft gefährdet sein“. Ergebnisse  
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Der frühe Wintereinbruch im ge-
samten Bundesgebiet stärkt die 
Hoffnung, dass Österreich bis in 
den Frühsommer 2008 seuchenfrei 
bleibt. Spätestens dann wird auch 
für die Alpenrepublik die Situation 
äußerst kritisch werden.  
Der niederländische Bauernverband 
berichtet indessen, dass sich deren 
viehwirtschaftlicher Schaden auf 
rund € 81 Mio. beläuft und inzwi-
schen 6.160 Betriebe betroffen sind. 
Zum prophylaktischen Einsatz von 
Insektiziden und Repellentien gibt 
es EU-weit noch keine Empfehlun-
gen. Die Wirksamkeit in Bezug auf 
den Virusüberträger „Gnitze“ wird 
zwar erhofft, kann aber bis dato 
nicht bestätigt werden. Die RIN-
DERZUCHT AUSTRIA nimmt gerne 
akkordierte Empfehlungen einzelner 
Bundesländer zum flächendecken-
den Einsatz von Repellentien und/
oder Insektiziden entgegen. Ziel 
sollte jedenfalls eine bundesweit 
harmonisierte Vorgangsweise sein. 

Auf EU-Ebene wird die Massenimp-
fung gegen die Blauzungenkrank-
heit verfolgt. Eine Arbeitsgruppe zur 
Harmonisierung der Bluetonguebe-
kämpfungsstrategien sprach sich  
am 5. November klar für den Ein-
satz aller zur Verfügung stehenden 
Impfstoffe aus. Auch die Anwen-
dung modifizierter Lebendimpfstoffe 
wird empfohlen. Vorgeschlagen 
wird einerseits die Impfung in be-
troffenen Gebieten um den Tier-
schaden durch klinische Ausbrüche 
zu mindern und andererseits die flä-
chendeckende Impfung 200 km im 
Umkreis eines Seuchenauftritts zur 
Eindämmung der weiteren Verbrei-
tung. Hauptproblem ist zweifellos 
die fehlende Verfügbarkeit des 
Impfstoffes. Derzeit wird frühestens 
zur Jahresmitte 2008 mit dem ers-
ten flächendeckenden Einsatz ge-
rechnet. Inzwischen hat das BMGFJ 
eine rechtliche unverbindliche Inter-
pretationshilfe zur neuen Verord-
nung 1266/2007 veröffentlicht. 

B L U E T O N G U E :  F R Ü H E  K Ä LT E  S T O P P T  M Ü C K E N F L U G  

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

Am 20. November wurde erstmals 
der Entwurf zum Health-Check vor-
gestellt. Ziel ist die Vereinfachung 
und weitere Modernisierung der Ge-
meinsamen Agrarpolitik (GAP). 
Dabei werden vier Stoßrichtungen 
vorgeschlagen: Kapitel eins umfasst 
die Harmonisierung der Betriebs-
prämie auf ein EU-weit einheitliches 
Modell - wobei dem Flächenmodell 
(Deutschland) der Vorzug gegeben 
wird - die Entkoppelung derzeit 
noch gekoppelter Zahlungsansprü-
che (ausgenommen Mutterkuhprä-
mie) und die Vereinfachung - aber 
auch Ergänzung - der Cross 
Compliance. Das zweite Kapitel be-
inhaltet die Abschaffung der Inter-
ventionssysteme und Quotenrege-
lungen. Kapitel drei hat zum Inhalt 
die stufenweise Erhöhung der Mo-
dulation auf 13 Prozent im Jahr 

2013 und somit eine noch stärkere 
Bedienung der Ländlichen Entwick-
lung auf Kosten der Direktzahlun-
gen. Neue und aktuelle Strömungen 
sollen ins vierte Kapitel einfließen. 
In den Bereichen Gewässerschutz, 
Klimawandel, Biodiversität und Bio-
energie soll es eine verstärkte Ein-
bindung der Landwirtschaft geben. 
Unabhängig der vier Kapitel soll ein 
„Risikomanage-ment-Instrument“ in-
stalliert werden. Bei Seuchenaus-
brüchen etc. könnte damit die Reak-
tionsgeschwindigkeit deutlich erhöht 
werden. Der ehrgeizige Zeitplan der 
Kommissarin sieht vor, dass es be-
reits am 26. November beim EU-
Agrarministerrat eine erste Ausspra-
che zum Vorschlag geben soll und 
bis Ende 2008 die notwendigen Ge-
setzesänderungen verabschiedet 
werden. 

H E A L T H - C H E C K :  F I S C H E R - B O E L  P R Ä S E N T I E R T  E N T W U R F  

Überwachungszone in Österreich aufgrund 
des Auftretens von Fällen der Blauzungen-
krankheit in Deutschland. Stand 24. Oktober 
2007.            Quelle: BMGFJ 
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Anton Wagner (Obmann RINDER-
ZUCHT AUSTRIA) hatte am 20. No-
vember 2007 die Gelegenheit, vor 
rund 200 Teilnehmern am Rinder-
masttag in der Bauernmarkthalle in 
Ried/Innkreis über das Thema 
„Nimmt die Rinderzucht in Öster-
reich genügend Rücksicht auf die 
Rindfleischproduktion“? zu referie-
ren. Ing. Rudolf Rogl (ARGE-Rind)  
nahm zum Rindfleischmarkt sowie 
zu Vermarktungsstrategien Stellung, 
Dr. Andreas Steindl referierte über 
etwaigen Handlungsbedarf in der 
Rindfleischproduktion aus der Sicht 
des Handels. Der Nachmittag wid-
mete sich der Fütterung in der Rin-
dermast sowie der Tiergesundheit, 
abgedeckt wurden diese Themen-
bereiche durch Heiner Promberger 
und Dr. Reinhold Aschenbrenner.  
Wagner berichtet, dass in Öster-
reich die Reinzucht mit Doppelnut-
zungsrassen (v.a. Fleckvieh, 80 %) 
sowie die Reinzucht mit Fleischras-
sen erfolgt. Gebrauchskreuzungen 
mit Fleischrassen werden in Öster-

reich zu 3 Prozent bei der Rasse 
Fleckvieh und zu 13 Prozent bei der 
Rasse Braunvieh durchgeführt. Be-
reits seit 1995 gibt es eine eigene 
Zuchtwertschätzung für das Merk-
mal Fleisch, die seit 2002 gemein-
sam mit Deutschland, seit 2004 ge-
meinsam mit Ungarn (Fleckvieh) so-
wie ab 2008 gemeinsam mit Tsche-
chien (Fleckvieh) durchgeführt wird.  
Seit Oktober 2007 gelangen die 
Schlachtdaten des österreichischen 
Fleischklassifizierungsdienstes zur 
Zentralen Arbeitsgemeinschaft ös-
terreichischer Rinderzüchter und 
werden in Zukunft in der Zuchtwert-
schätzung Berücksichtigung finden.  
Wagner bedankte sich ausdrücklich 
für die Einladung als Referent zu 
dieser sehr konstruktiven Veranstal-
tung und betonte, dass die Verant-
wortlichen in der Rindermast ge-
meinsam mit den Rinderzüchtern of-
fenen Fragen diskutieren und den 
gemeinsamen Weg in die Zukunft 
gehen müssen, denn „ohne Rinder-
zucht keine Rindermast!“ 

M I L C H Q U O T E :  Ö S T E R R E I C H  F O R D E RT  A LT E R N AT I V E N  
Die Abschaffung der Milchquote 
scheint beschlossene Sache zu 
sein. Deren Auslaufen ist auch zent-
raler Baustein im derzeit diskutierten 
Health-Check der Europäischen 
Kommission.  
Von Seiten österreichischer Agrarier 
wird unisono ein Nachfolgemodell 
speziell für benachteiligte Gebiete 
und Bergregionen gefordert. „Ohne 
jegliche Mengensteuerung ist die 
Produktion in den alpinen Bereichen 
äußerst gefährdet. Zahlreiche ge-
sellschaftliche Funktionen sind un-
mittelbar ans wirtschaftliche Überle-
ben der österreichischen Milchbau-
ern gebunden. Sie sind damit in der 
Lage, die Grundlage für die Touris-
muswirtschaft und einen lebendigen 
ländlichen Raum zu legen“, so der 

Präsident der Landwirtschaftskam-
mer-Österreich Gerhard Wlod-
kowski. Die Milchquoten-Anhebung 
stellt nicht wirklich eine Lösung für 
den Sektor dar. Aus Sicht der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA ist schnells-
ten die Fettkorrektur auf Null zu stel-
len. Ebenso ist der Reduktion der 
Superabgabe der Vorzug vor der 
Quotenerhöhung zu geben. Die Er-
höhung der Milchquote darf, wenn 
überhaupt, nur sehr moderat erfol-
gen. Unerwartete Schützenhilfe er-
hält man indessen vom deutschen 
Bundeslandwirtschaftsminister Horst 
Seehofer. So hat Deutschland gro-
ßes Interesse, die Milchwirtschaft in 
Regionen mit erschwerten klimati-
schen und natürlichen Produktions-
bedingungen zu erhalten. 

Anton Wagner (Obmann RINDERZUCHT 
AUSTRIA) am Rindermasttag der ARGE-
Rind zum Thema „Nimmt die Rinderzucht in 
Österreich genügend Rücksicht auf die 
Rindfleischproduktion“? 

Foto: ARGE-Rind 
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Der aktuelle Bildwandkalender der RINDER-
ZUCH AUSTRIA. 
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Der neue Bildwandkalender 2008 ist 
da. Zahlreiche Fotografen stellten 
dankenswerter Weise auch dieses 
Jahr wieder Fotos aus den Berei-
chen Rinderzucht und Rinderhal-
tung kostenlos zur Verfügung.  
Der Kalender ist ein wichtiges In-
strument zur Imagepflege der öster-
reichischen Rinderzucht im Ausland 
und nebenbei noch ein heiß begehr-
tes Dekorationsstück auch bei inlän-

dischen Kunden und Kooperations-
partnern. Um der regen Nachfrage 
nachzukommen, wurde für heuer 
die Auflagezahl entsprechend der 
gestiegenen Nachfrage erhöht.  
Der neue Bildwandkalender der 
RINDERZUCHT AUSTRIA kann ab 
sofort zum Selbstkostenpreis von 
8,-- Euro (exkl. Versandkosten) un-
ter info@zar.at bestellt werden.  
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N E U :  Z A R - H O M E PA G E  N U N  A U C H  A U F  E N G L I S C H  
Mit heutigem Datum werden Teile 
der Homepage www.zar.at bzw. 
www.rinderzucht-austria.at nun 
auch auf Englisch geführt. Englisch-
sprachige User der ZAR-Homepage 
haben so die Möglichkeit, schnell 
und einfach über die Navigations-
leiste zu den wichtigen Adressen 
betreffend der österreichischen Rin-
derzucht zu gelangen. „Es wurde 
wieder eine sehr gute Serviceleis-
tung für ausländische Interessenten 
im Bereich der Rinderzucht ge-
schaffen, eine erste Hilfestellung bei 
der manchmal sehr schwierigen Su-
che nach den richtigen Ansprech-
partnern“, freut sich Mag. Franz 
Sturmlechner (Geschäftsführer der 
ZAR. 

Zusätzlich wird ein kurzer Überblick 
über die Tätigkeiten, die Geschich-
te, über Daten und Fakten der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA in englischer 
Sprache angeboten. Ein direkter 
Link führt auch zu den Zuchtwerten 
sowie zur Fotodatenbank, die mit 
November den Betrieb aufgenom-
men hat. 
Die RINDERZUCHT AUSTRIA ist 
unter anderem Drehscheibe bei der 
Organisation und Durchführung von 
über 25 Auslands-Messeauftritten 
pro Jahr und verantwortlich für  
sämtliche Projekte und Marketing-
maßnahmen in den Absatzländern.  
In der Folge auch Ansprechpartner 
für Kontaktanfragen von ausländi-
schen Kunden und Delegationen. 

Z A R - F O T O D AT E N B A N K  -  D A S  N E U E  S E R V I C E  
Mit 1. November 2007 ging die neue 
Fotodatenbank der RINDERZUCHT 
AUSTRIA in Betrieb. Die Mitglieds-
organisationen der ZAR, die Zucht-
verbände, die Landeskontrollver-
bände, die Besamungsstationen, 
die Rassearbeitsgemeinschaften 
und die Landwirtschaftskammern 
haben nun die Möglichkeit, Bilder im 
Login-Bereich auf http://bilder.zar.at 
in der Datenbank zu speichern und 
diese einer breiten Öffentlichkeit in 
Druckqualität zur Verfügung zu stel-
len. Die Fotodatenbank ist ein wich-
tiger Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
der Dachorganisation RINDER-
ZUCHT AUSTRIA. Die ersten Re-

aktionen fallen durchwegs positiv 
aus. Die einfache Bildersuche nach 
verschiedenen Themen rund um die 
Rinderhaltung, die gute Bildqualität 
und der einfache Bildupload für die 
Mitglieder der ZAR sind eine der 
vielen Rückmeldungen zur Fotoda-
tenbank. Mag. Franz Sturmlechner 
(Geschäftsführer) freut sich über die 
Erweiterung des Tätigkeitsbereiches 
der Öffentlichkeitsarbeit der ZAR in 
Form dieses neu angebotenen Ser-
vices. „Ziel ist es, damit weiteren 
Internetusern die Informationen auf 
unsere Homepage schmackhaft zu 
machen“, so Sturmlechner. 
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T E A M  R I N D E R Z U C H T  T I R O L  I M  F U ß B A L L F I E B E R  
Schon erfasst vom Fußballfieber der 
bevorstehenden Fußball-Europa-
meisterschaft 2008 in Österreich 
und der Schweiz wurden die drei 
Topkühe des Rinderzuchtverbandes 
Tirol MELITA (V: Malvin) von Franz 
Gramshammer aus Vomp, GAZEL-
LE (V: Faber Red) von Martin Hint-
ner aus Langkampfen und ROSAN-
NA (V: Rubens RC) von Matthias 
Sprenger aus Fügen. Wie immer 
begleitet wurde das Fotoshooting 

vom bekannten Kuhfotografen Mar-
tin Killewald aus Deutschland. All-
jährlich führt der Rinderzuchtver-
band Tirol für Werbezwecke ein Fo-
toshooting durch. Nach dem letzt 
jährigen erfolgreichen „Casting“ auf 
der Innsbrucker Bergisel-Schanze, 
hat man heuer als Thema die Fuß-
ball-Europameisterschaft aufgegrif-
fen. Wie aus dem Bild ersichtlich, 
macht diese Kuh am Ball durchaus 
eine gute Figur. 

Die Raiffeisengenossenschaft Ostti-
rol (RGO) erhält in Lienz ihr neues 
Vermarktungszentrum. Die beste-
henden Gebäude, Versteigerungs-
halle und Stallungen sind ca. 50 
Jahre alt und entsprechen nicht 
mehr den notwendigen Anforderun-
gen eines modernen Viehmarktzent-
rums. Die vorhandenen Stallungen 
werden abgerissen und an dersel-
ben Stelle ein neues Gebäude mit 
einem Anbindestall für ca. 200 
Stück Großrinder, davon 60 ausge-
rüstet mit Melkplätzen, ein Boxen-
laufstall zur Unterbringung von ca. 
50 Stk. Kälbern, eine Quarantäne-
box und weitere Einrichtungen, ge-
baut. Die Versteigerungshalle wird 

neu adaptiert (Verlegung des Ein-
gangsbereiches, Errichtung eines 
Veterinärbüros, Isolierung von Wän-
den, Sanitäranlagen, Seminarraum, 
etc.). Die Kosten für dieses Projekt 
belaufen sich auf etwa 4,5 Mio. Eu-
ro. Die RGO umfasst ca. 1.450 Mit-
gliedern (Landwirte, Zuchtverbände, 
Landwirtschaftskammer, regionale 
Raiffeisenkassen). Im Jahr 2006 
wurden etwa 22.000 Stück Vieh aus 
dem Raum Osttirol und Oberkärnten 
über die RGO vermarktet, davon 
2.800 Stk. Rinder. Insgesamt konnte 
damit eine Wertschöpfung von über 
9,3 Mio. Euro brutto für die Land-
wirtschaft in dieser Region erzielt 
werden.  

Die Kuh ROSANNA beherrscht die “Links-
rechts-Kombination“ schon perfekt.  

Foto: KeLeKi 

Schematisches Nutzungskonzept des ge-
planten  RGO|Viehmarktzentrums, das an 
Stelle der alten Stallungen neu errichtet wird. 
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Das Interesse der Messebesucher 
an österreichischem Zuchtvieh war 
riesengroß – so schildert Zuchtwart 
Magnus Siehs die Stimmung am 
Messestand der RINDERZUCHT 
AUSTRIA auf der AGRIALP (9. - 12. 
November 2007) in Bozen.  
Aufgrund des relativ hohen Milch-
preises in der Provinz Südtirol sind 
Milchkühe bzw. Kalbinnen mit ent-
sprechend hohen Leistungen sehr 
gefragt. Den Messebesuchern wur-
den Holstein Tiere (schwarz und rot) 
sowie Pinzgauer, die aus dem Ge-
biet vom Rinderzuchtverband Salz-
burg stammten, gezeigt. Die Braun-

vieh-, Fleckvieh- und Grauviehtiere 
stammten aus dem Tiroler Zuchtge-
biet. Wie gut das Verhältnis zu un-
seren Südtiroler Nachbarn ist bestä-
tigt die Tatsache, dass erstmals 
zwei österreichische Preisrichter - 
Tierzuchtdirektor DI Erwin Brunner 
und Emil Zangerl - die Rassen 
Fleckvieh, Pinzgauer und Braunvieh 
auf dieser Ausstellung richteten.  
Für die angrenzenden Bundeslän-
der ist die Messe in Bozen sehr 
wichtig, da die Südtiroler Bauern 
aufgrund der geografischen Nähe 
direkt auf den Märkten in Österreich 
einkaufen. 

DI Reinhard Winkler (Geschäftsführer 
BRAUNVIEH AUSTRIA) und Ök. Rat Hans 
Mair (Obmann BRAUNVIEH AUSTRIA) mit 
dem Südtiroler Käufer der österreichischen 
Braunviehkalbinnen. 

Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 



Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Proto-
kolle sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im  
Login-Bereich der ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausga-
ben des ZAR-Newsletters erhalten Sie hier zum Download. 
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A.o. Vollversammlung 
FLECKVIEH AUSTRIA 

19. Dezember 2007 
Hotel Fuchspalast 

Prof. Ernst Fuchs Platz 1 
A-9300 St. Veit an der Glan 

8. Weltkonferenz der Braun-
viehzüchter mit Europa-

Braunviehschau 
17. bis 20. April 2008 

Mayrhofen in Tirol 
www.brownswiss2008.at 

Vorstandssitzung der  
RINDERZUCHT AUSTRIA 

13. Dezember 2007, 10:00 Uhr 
Landwirtschaftskammer Bur-
genland, Esterhazystraße 15, 

A-7000 Eisenstadt 
Terminaviso 

Marketingausschuss 
(MAKOS) der  

RINDERZUCHT AUSTRIA  
11. Dezember 2007, 09:30 Uhr 

Dresdner Straße 89/19 
A-1200 Wien 
Terminaviso 

Vorstandssitzung  
BRAUNVIEH AUSTRIA 

10. Dezember 2007, 09:30 Uhr 
Laschenskyhof 

Josef-Hauthaler-Straße 49 
Wals bei Salzburg 

Ausschuss für Genetik der 
RINDERZUCHT AUSTRIA 

11. Dezember 2007, 13:30 Uhr 
Dresdner Straße 89/19 

A-1200 Wien 

Der aktuelle Bildwandkalender der RINDERZUCH 
AUSTRIA. Ab sofort erhältlich unter info@zar.at 
zum Selbstkostenpreis von 8,-- Euro. 


